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"Singen tut meiner Seele gut"
Unterwegs mit Eva Maria Marold. Die Sängerin und Schauspielerin liebt den Prater und die Liliputbahn
VON MARIA GURMANN (TEXT)
UND GERHARD DEUTSCH (FOTOS)

Mindes
tens fünf, sechs

Mal im Jahr fährt sie mit
ihren Söhnen mit der Li-

liputbahn durch den Wiener
Prater. Heute sind Kelvin (9) und
Elias (5) bei den Großeltern im
Burgenland. Meine Kinder lie-
ben es bei Omi und Opi im Gar-
ten", sagt Eva Maria Marold.
Nachsatz: Dort werden sie na-
türlich verwöhnt. Bei mir gibt
es Wasser, bei der Omi Saft."
Mittlerweile hat sich die 44-Jäh-
rige damit abgefunden, wenn
ihre Söhne meinen, sie sei eine
strenge Mama.

Mit neuem Kurzhaarschnitt
steigt die Sängerin, Kabarettis-
tin und Buchautorin in den Wag-
gon gleich hinter der Lok. Am
liebsten würde sie Haarlänge
und -farbe dem jeWeiligen Outfit
anpassen. Die lange, blonde
Mähne ist weg. Ich hätte jeden
Tag Lust auf eine neue Frisur."

Schon als Kind schlüpfte sie
gerne inverschiedene Rollen. Im
Keller hatte Eva ein Zimmer mit
Plattenspieler und Kassettenre-
korder. Da bin ich mit einer
Rundbürste in derHand vordem
Spiegel gestanden und habe
ABBA gesungen", erinnert sich
die Schauspielerin. Nach zehn
Jahren zieht esmich jetzt wieder
zum Musical. Bei den Vereinig-
ten Bühnen war ich gerade für
das ABBA-Musical vorsingen.
Ich würde auch vom Alter wun-
derbar zu einerder Frauenrollen
passen."

Multitalent
Drei Semester studierte Marold
nach der Musical- und Schau-
spielausbildung klassischen Ge-
sang. Aber ich habe damals
schon beim Musical gearbeitet
und war zu faul, um immer
wieder klassische Lieder und
Arien einzustudieren."

Viel beschäftigt ist sie im-
mer noch. AmTheater Rabenhof
probt sie gerade an der Seite
von Heribert Sasse für Hafen
Wien", ein Stück von Musiker

und Autor Ernst Molden. Mit
ihrem Solo-Kabarettprogramm
Working Mom" ist sie auf Tour
und in der TV-Sendung Was
gibt es Neues?" wird sie weiter-
hin neben Michael Niavarani
und Viktor Gernot für gute Quo-
ten sorgen. Vergangenen
Herbst erschien ihr erster Ro-
man Zu schön, um wahr zu
sein". Besonders glücklich ist
sie mit ihrer neuen CD Ziem-
lich 30", die am 11. Oktober auf
den Markt kommt.

Das Allerliebste ist der Ma-
rold nach wie vor das Singen.
Wenn ich längere Zeit nicht ge-

sungen habe und dann wieder
singe, merke ich, wie das mei-
ner Seele guttut." Ihr Wunsch
war es, Texte zu singen, die
nicht zu oberlehrerhaft klin-
gen, also ohne erhobenen Zeige-
finger, die aber dennoch kri-
tisch, nachdenklich und er-
wachsen sind". Dementspre-
chend optimistisch sind die auf
Hochdeutsch gesungenen Lie-
der. Warum Hochdeutsch?
Weil ich mich verändert habe.
Ich bin älter geworden."

Hochdeutsch
In einem InterView vor einigen
Jahren stellte ihre Gesprächs-
partnerin üllerrascht fest: Du
sagst ja gesCheite Sachen, ob-
wohl du Mundart redest." Das
hat sich in Marolds Hirn einge-
brannt. Offensichtlich hört
man sich gebildeter an, wenn
man Hochdeutsch spricht, dabei
kann man ja auch in schönstem
Hannover Hochdeutsch ganz
schön viel Blödsinn reden", ver-
merkt die Kabarettistin schmun-
zelnd.

Eines der Lieder ihrer neuen
CD ist kroatisch. Das
hat der ehemalige
Volksschuldirektor
aus meiner
Heimatge-
meinde ge-
schrieben. ,Kad

tebe oci` eine
wunderschöne,
kroatische Liebes-
ballade", meint die
Sängerin, die seit
ihrem fünften Le-
bensjahr Mandoline
spielt.

Eva Maria Ma-
rold, Tochter einer
Volksschullehrerin
und eines Bundesheer-
Beamten, hat die Gabe,
sich gewisse Erlebnisse
bis ins kleinste Detail zu
merken. Manche Erinne-
rungen sind so intensiv,
dass ich noch genau weiß,
was ichangehabt, wasichge-
dacht, was ich zu Mittag ge-
gessen hab und wie es gero-
chen hat ."

Mutterglück
Ans Kinderkriegen hatte die Bur-
genländerin lange nicht ge-
dacht. 2006 hat mich auf ein-
mal der Kinderwunschüberwäl-
tigt", erzählt sie. Weil sie da-
malskeine Beziehung hatte, ha-
be ich, wie alles in meinem
Leben, auch das ganz alleine in
Angriff genommen."

Sie arbeitete in Ghana in ei-
nemWaisenhaus. Dort war Kel-
vin, ein g'scheiter, aufgeweck-
ter, süßerBub." ZweiJahre hates
gedauert, bis er zu seiner

Mama" nach Österreich über-
siedeln konnte. Wie es das
Schicksal so will, war da auch
schon Elias auf der Welt, den sie
in der Zwischenzeit mit einem
Ghanaer mit österreichischem
Pass bekommen hatte.

Nach einem Spaziergang

durch den Wurstelprater ziehtes
den glücklichen Single wieder
nach Hornstein zu seinen klei-
nen Prinzen. Dass ich im Pra-
ter war, darf ich meinen Söh-
nen allerdings nicht verraten",
sagt die wunderbare Sängerin
zumAbschied.
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Kurzhaar-
schnitt: Ich
hätte jeden Tag
Lust auf eine
neue Frisur"

Ziemlich 30"

Die neue CD mit 14
Tracks von Eva Maria

Marold, ab 11. 10.
www.evamariamarold.at

111

Marold liebt den Prater: Ich schaue mir sehr gerne die Menschen hier an. Ich mag diesen Mikrokosmos, diese kleine Stadt in der Stadt", sagt sie im KURIER-Gespräch in der liliputbahn


